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Die Ausftattung der Tafel durch koftbares Tafelgefchirr , durch Prachtgefäfse u . a.ift auch im einfachen Haufe vorzüglich — die Mahlzeit ift » die Krönung des Tage¬werkes im Haushalte « — ; im Haufe des Reichen ift fie von erftaunlicher Fülle .Dabei ift gedämpftes Tafellicht beliebt ; es foll vom Tifche felbft ausgehen , alfo
nicht durch Hängelampen oder Kronleuchter bewirkt werden . Stofftapeten und
vielfältige , fchwere Vorhänge find von der Verwendung ausgefchloffen , weil fie den
Geruch fefthalten . Aus demfelben Grunde vermeidet man dicke Teppiche . Der
Teppich darf nie feftliegen und mufs , der täglichen Reinigung wegen , leicht ent¬fernbar fein .

ln kleinen Landhäufern , wo Morning - und Dining -room zufammenfalleu , alfoauch das erfte Frühftück in diefem Raume eingenommen wird , erhält das nachNorden gelegene Zimmer meift einen Erker , der der Sonne feitwärts Zutritt ge-ftattet und beftimmt ift , den Frühftückstifch aufzunehmen .

7) Frühftücks - oder Morgenzimmer .
169. Das Frühftückszimmer , auch Morgenzimmer genannt , ift der höchft angenehmezweck . Raum einer hochherrfchaftlichen Wohnung , in dem die Familie fich am Morgenverfammelt , um gemeinfchaftlich das Frühftück einzunehmen und dasjenige zu be-

fprechen , was feitens jedes einzelnen während des Tages aufser feiner geregeltenThätigkeit zu erfüllen ift, feien es Gefchäfte , Befuche , Vergnügungen oder anderesmehr . Das Frühftückszimmer ift deshalb für das Familienleben ein durchaus nichtzu unterfchätzender Raum .
170 - Es liegt am bellen in der Nähe der Schlafzimmer und wenn möglich nachL

Gr6fsT
d Nordoften . Im Familienhaufe , in dem die Haupträume im Erdgefchofs , die Schlaf¬räume im Obergefchofs liegen , findet es feinen Platz oft zwifchen dem Schlafzimmerder Eltern und Kinder und dient dann zugleich als zeitweifer Aufenthaltsort derKinder oder auch der Frau vom Haufe nach Einnahme des Frühftückes auf kurzeZeit , meift fo lange , bis das Reinigen und Lüften der anderen Räume vorgenom¬men ift.

Bei mittleren Verhältniffen genügt eine Gröfse von etwa 20 bis 25 q“1 Flächebei mindeftens 3 ,5 0 m Breite . Dient es den Kindern zu längerem Aufenthalt ,erhalten diefe z . B . einen Teil ihres Unterrichtes in demfelben , fo ift es an Grund¬fläche zu vergröfsern .
17 1- Eine Loggia , eine Veranda , felbft nur ein geräumiger Balkon , dem man einAusftattung . Leinenc jach giebt , vor dem Zimmer angeordnet , erhöhen den Wert desfelben , dafie ermöglichen , bei gutem Wetter das Frühftück im Freien einzunehmen , und zu¬gleich das Zimmer kühl erhalten . Liegt das Zimmer in einem anderen Gefchofsals die Wirtfchaftsräume , fo ift ein Speifenaufzug , der in nicht zu grofser Ent¬fernung von ihm ausmündet , angenehm . Diefes Zimmer ift' felbftverftändlich jederAusbildung fähig und wird im Haufe des Reichen oft zu einem Raume , der imSommer zu längerem Verweilen einladet , da man ihm gern durch feine Ausftattungden Eindruck einer erfrifchenden Kühle zu verleihen fucht .Im englifchen Landhaufe fpielt das Frühftückszimmer — Breakfaft -room , Mor -ning -room — eine nicht unbedeutende Rolle . Es liegt im Erdgefchofs und nachMorgen , ift geräumig , bildet oft eine Ecke des Haufes , nur um eine oder zweiStufen über die Gartenfläche , bezw . die Fläche der Terraffe , die dem Haufe vor-



gelegt ift , erhöht und durch eine Thür mit dem Garten verbunden . Es ift in

folcher Lage fo recht geeignet , das Angenehme des Gartens geniefsen zu laffen.

8 ) Schlafzimmer .

» In der Periode der Jetztwelt giebt es noch viele Räume , in denen man fich

in die vorweltliche Atmofphäre der Steinkohlenzeit verletzt glaubt . Die Menfchen ,
die da beifammen wohnen , ohne regelmäfsig zu lüften , oder die ftatt der gröfsten
die kleinften Zimmer zum Schlafen und Wohnen wählen und das gröfste zu einem

nutzlofen Ding , das fie Salon nennen , verwenden , haben vrohl kaum eine Ahnung ,
dafs in fo vorweltlicher Luft kein Wefen für die Gegenwart und Zukunft lebens -

frifch aufblühen kann . « So fpricht Heim in feinem Vorträge : » Aus der Gefchichte

der Schöpfung « (Bafel 1872 ) .
Wenn wir bedenken , dafs wir den dritten Teil unteres Lebens fchlafend ver¬

bringen und zugleich erwägen , dafs der Schlaf , » die Würze aller Kräfte « 118
) , zur

Erhaltung unferer Gefundheit und fomit unteres Lebens unentbehrlich ift , follten

wir meinen , dafs jedermann , der irgend vermag , auf die Stätte der Nachtruhe , auf

das Schlafzimmer , den gröfsten Wert legen würde . Wir irren hierin leider nur zu

oft . Die leidige Repräfentationsfucht veranlafst viele , die wertvollen Räume ihrer

Wohnung faft unbenutzt zu laffen , fie nur an Fefttagen zu benutzen , dagegen die

minderwertigen täglich und dauernd in Gebrauch zu nehmen . Wenn wir noch

hinzufügen , dafs das Kind und der Hochbejahrte die Hälfte ihrer Lebenszeit im

Schlafzimmer verbringen , fo müffen wir auf das tieffte beklagen , dafs felbfl der

Vermögende leider nur zu oft jenem unverzeihlichen Irrtum huldigt , die kleinften

und dabei fchlechteften Räume feiner Wohnung als Stätten der Nachtruhe zu

benutzen .
Der hohe Wert des Schlafzimmers bedingt feine Lage . Man legt es gern

nach Often . Gewifs ift diefe Lage jeder anderen vorzuziehen : das Zimmer ift am

Morgen noch nicht von der Sonne erwärmt , am Abend wieder , kühl , und mit

Freuden begrüfsen wir beim Erwachen die fegenfpendende Sonne . Auch die Südoft -

oder Südlage ift für das Schlafzimmer geeignet : um Mittag fteht die Sonne hoch ;
ihre Strahlen fallen faft lotrecht auf , ftreifen alfo unfere Räume nur , ohne einzu¬

dringen . Weniger eignet fich die Weftfeite 114) für das Schlafzimmer , da es im

Sommer durch die Strahlen der Abendfonne zu fehr erwärmt und überdies , durch

Winde und Regen ftark beläftigt wird .
Gewifs ift jedermann glücklich zu fchätzen , der ein Schlafzimmer nach Often

oder Süden gelegen befitzt ; mehr Wert legen wir aber darauf , dem Schlafzimmer

eine Lage geben zu können , wo ihm vor allem genügend reine Luft in reichlicher

Menge unmittelbar aus dem Freien zugeführt wird , alfo eine Lage nach einem

freien Platze , nach einer breiten Strafse , nach einem Garten oder einem geräumigen

luftigen Hofe , und würden eine folche Lage der Oft- oder Südlage vorziehen , die

einen reichlichen Zutritt von reiner Luft nicht geftattet .
Noch anderes ift neben der Sonnen - und Luftlage zu berückfichtigen . Schlaf¬

räume können vom Haupteingange oder vom Flur der Wohnung am weiteften ent¬

fernt liegen . Sie bedürfen einer möglich !! ruhigen Lage , finden ihren Platz deshalb

J13) »Euch fehlt die Würze aller Kräfte , Schlaf«, fagt Lady Macbeth zu ihrem Gemahl.
13i) Dafs man im warmen Süden für Schlafzimmer die kühlften Räume fucht, ift felbftverftändlich.
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